
 Wahlbekanntmachung 
 

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die 
 

 Bundestagswahl am 23.02.2025 
 
 

Aufgrund des § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) wird hiermit zur Einrei-
chung von Kreiswahlvorschlägen für die am 23.02.2025 stattfindende Bundestags-
wahl aufgefordert.  
 
Die Kreiswahlvorschläge sind möglichst frühzeitig beim  
 
 Kreiswahlleiter des Wahlkreises 35 – Rotenburg I - Heidekreis 

Vogteistraße 19 
29683 Bad Fallingbostel 
 

einzureichen. Die Einreichungsfrist endet am 
 
Montag, dem 20.01.2025, 18.00 Uhr. 
 
Wahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 Bundeswahlge-
setz (BWG) von Wahlberechtigten eingereicht werden. 
 
Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl 
nicht auf Grund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf Abge-
ordneten vertreten waren, können als solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie spätestens bis  
 
Dienstag, den 07.01.2025, 18.00 Uhr, 
 
der Bundeswahlleiterin ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben und 
der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat. Die Anzeige muss 
den in § 18 Abs. 2 BWG bestimmten Erfordernissen entsprechen. 
 
Kreiswahlvorschläge sollen nach dem Muster der Anlage 13 zur BWO eingereicht 
werden. Ein Kreiswahlvorschlag muss enthalten (§34 Abs. 1 Satz 2 BWO): 
 
- Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Tag der Geburt, Geburtsort und 

Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers, 
- den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-

wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort. 
 
Als Bewerberin oder Bewerber kann in einem Kreiswahlvorschlag nur benannt wer-
den, wer wählbar ist (§ 15 BWG). Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann 
nur benannt werden, wer nicht Mitglied in einer anderen Partei als der den Kreis-
wahlvorschlag einreichenden Partei ist und in einer Versammlung der im Wahlkreis 
zum Deutschen Bundestag wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder in einer be-
sonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer Abstimmung hierzu 
gewählt worden ist. Auf die anzuwendenden Bestimmungen des § 21 BWG wird be-
sonders hingewiesen. Wer sich als Bewerberin oder Bewerber für eine Wahl aufstel-
len lässt, obwohl sie oder er nicht wählbar ist, macht sich nach § 107 b Abs. 1 Nr. 4 
StGB strafbar. 



 
Der Kreiswahlvorschlag soll ferner Namen, Anschriften, Telefonnummern und E-Mail-
Adressen der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthal-
ten (§ 34 Abs. 1 Satz 3 BWO). 
 
Kreiswahlvorschläge von Parteien müssen von mindestens drei Mitgliedern des Vor-
standes des Landesverbandes, darunter dem oder der Vorsitzenden oder dem oder 
der stellvertretenden Vorsitzenden, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
Hat eine Partei im Land keinen Landesverband oder keine einheitliche Landesorga-
nisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorständen der nächstniedri-
gen Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis 35 liegt, persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. 
  
Kreiswahlvorschläge der in § 18 Abs. 2 BWG genannten Parteien sowie Kreiswahl-
vorschläge, die nicht von Parteien eingereicht werden, müssen außerdem von min-
destens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Die Wahlberechtigung der Unterzeichnerinnen oder Unterzeichner 
muss zum Zeitpunkt der Unterschriftenleistung gegeben sein und ist bei Einreichung 
des Kreiswahlvorschlages nachzuweisen (§20 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 BWG). Die 
Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern zu erbringen, die bei mir angefordert 
werden können. Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift 
(Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers sowie die Bezeichnung des 
Trägers des Wahlvorschlages anzugeben, bei Parteien deren Name und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
deren Kennwort. Die Parteien haben ferner die Aufstellung der Bewerberin oder des 
Bewerbers in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung nach § 21 BWG zu bestä-
tigen. Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen.  
 
Den Kreiswahlvorschlägen (Anlage 13 BWO) sind folgende Unterlagen beizufügen  
(§ 34 Abs. 5 BWO): 
 
- die Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder des vorgeschlagenen Be-

werbers, dass sie oder er der Aufstellung zustimmt und für keinen anderen 
Wahlkreis eine Zustimmung zur Benennung als Bewerberin oder Bewerber ge-
geben hat (Anlage 15 BWO), 

- bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Versicherung an Eides statt der Be-
werberin oder des Bewerbers, dass sie oder er nicht Mitglied einer anderen als 
der den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist (Anlage 15 BWO), 

- eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde, dass die vorgeschlagene Be-
werberin oder der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist (Anlage 16 BWO), 

- bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift über 
die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in der die Be-
werberin oder der Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines Einspruchs 
nach § 21 Abs. 4 BWG auch eine Ausfertigung der Niederschrift über die wieder-
holte Abstimmung mit den nach § 21 Abs. 6 BWG vorgeschriebenen Versiche-
rungen an Eides Statt (Anlagen 17 und 18 BWO), 

- die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigungen 
des Wahlrechts der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner (Anlage 14 BWO), 
sofern der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahl-
kreises unterzeichnet sein muss.  

 



Hinsichtlich des Inhalts und der Form der Kreiswahlvorschläge weise ich im Übrigen 
auf die §§ 20 ff. BWG und § 34 BWO hin. Die Formblätter für die Unterstützungsun-
terschriften werden von mir ausgegeben, die übrigen Vordrucke für die Einreichung 
der Kreiswahlvorschläge können ebenfalls bei mir angefordert werden. Ansprech-
partner für Fragen zur Bundestagswahl ist Herr Hebenbrock (Telefon 05162 970-218 
oder E-Mail: d.hebenbrock@heidekreis.de). 
 
Vorsorglich weise ich darauf hin, dass die im Wahlverfahren vorgegebenen Fristen 
nur gewahrt sind, wenn die einzureichenden Unterlagen in Schriftform rechtzeitig 
vorgelegt werden. Die Schriftform ist nur gewahrt, wenn die einzureichenden Unter-
lagen persönlich und handschriftlich unterzeichnet sind und mir Original vorliegen. 
 
Bad Fallingbostel, den 27.12.2024 
 
Der Kreiswahlleiter 
für den Bundestagswahlkreis 35 
Rotenburg I – Heidekreis 
 
 
 
Jens Grote     

mailto:d.hebenbrock@heidekreis.de

